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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 30. Oktober, 10.30 Uhr, Kreisverwaltungsreferat,

Ruppertstraße 19 (Haupteingang an der U-Bahn), 1. Stock,

Wartebereich Service-Center, siehe Beschilderung „Neues Service-

Center für internationale Fachkräfte“

Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle stellt das neue
Service-Center für internationale Fachkräfte in der Ausländerbehörde
München vor und informiert über Anlass und Hintergründe.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 30. Oktober, 14 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Pressekonferenz des Museums Villa Stuck mit Kulturreferent Dr. Hans-
Georg Küppers zum Erwerb des Gemäldes „Herkules und die Hydra“
(1915) von Franz von Stuck sowie zur Neupräsentation von Werken Franz
von Stucks. Ferner wird das Ausstellungsprojekt „Franz von Stuck“ im
Frye Art Museum in Seattle (November 2013 bis Februar 2014) vorgestellt.
An der Pressekonferenz nehmen auch teil Michael Buhrs, Direktor des
Museums Villa Stuck, Margot Th. Brandlhuber, Sammlungsleiterin des
Museums Villa Stuck, sowie Dr. Michael Henker, Leiter der Landesstelle
für die nichtstaatlichen Museen in Bayern, Dr. Britta Kaiser-Schuster, De-
zernentin der Kulturstiftung der Länder, Detlev Gantenberg, Vorsitzender
des Vereins zur Förderung der Stiftung Villa Stuck e.V., und Claudia Wanner,
Urenkelin von Franz von Stuck.
Das Gemälde „Herkules und die Hydra“ konnte von der Landeshaupt-
stadt München mit Unterstützung der Ernst von Siemens Kunststiftung,
der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern, der Kultur-
stiftung der Länder, des Vereins zur Förderung der Stiftung Villa Stuck e.V.
und Claudia Wanner in einer Auktion in London für das Museum erworben
werden.
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 5. November, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 5. November, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf – Perlach)
mit der Vorsitzenden Marina Achhammer.

Dienstag, 5. November, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf – Perlach).

Dienstag, 5. November, 19 Uhr, Stadtteilzentrum Fürstenried Ost,

Bürgersaal, Züricher Straße 35 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen – Obersendling – For-
stenried – Fürstenried – Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürger-

sprechstunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 5. November, 19 Uhr, Alten- und Service-Zentrum

Obermenzing, Packenreiterstraße 48 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing – Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Chri-
stian Müller statt.

Dienstag, 5. November, 19.30 Uhr,

Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

RGU startet mit Newsletter

(29.10.2013) Einen Newsletter bietet das Referat für Gesundheit und
Umwelt (RGU) künftig an. Er soll Münchnerinnen und Münchner über
Veranstaltungen, Neues und Wissenswertes rund um den öffentlichen
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Gesundheitsdienst, den Klima- und Umweltschutz sowie um die Städti-
schen Friedhöfe München und die Städtische Bestattung informieren
Der Newsletter erscheint per E-Mail und in loser Folge. Der Versand des
ersten RGU-Newsletters ist Anfang November geplant. Interessierte
können sich ab sofort in die Liste der Abonnenten aufnehmen lassen.
Dazu genügt der Versand einer E-Mail unter Angabe von Vor- und Nach-
name an newsletter.rgu@muenchen.de.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(29.10.2013) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstra-
ße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9.30 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden er-
sten Dienstag im Monat wird nach vorheriger telefonischer Anmeldung
unter der Nummer 2 33-2 11 66 eine Anwaltserstberatung angeboten.
Die Termine für November mit den beratenden Seniorenbeirats-Mitglie-
dern:
- Dienstag, 5. November, Anwaltserstberatung
- Donnerstag, 7. November, Ingrid Appel
- Montag, 11. November, Alfons Müller (Rentenberatung)
- Dienstag, 12. November, Gerhard Krug
- Donnerstag, 14. November, Edeltraud Blattner
- Dienstag, 19. November, Heidrun Kalz
- Donnerstag, 21. November, Rosi Griesbacher
- Montag, 25. November, Alfons Müller (Rentenberatung)
- Dienstag, 26. November, Waltraud Hörnchen
- Donnerstag, 28. November, Norbert Stellmach

Lesung in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(29.10.2013) Der Schauspieler und Stimmkünstler Stefan Schael liest am
Donnerstag, 31. Oktober, um 20 Uhr in der Münchner Stadtbibliothek
Allach – Untermenzing aus Edgar Allen Poes „Grube und Pendel“, „Der
Rabe“ und „Das schwatzende Herz“. Stefan Schael schlüpft in die Rolle
einer Figur aus des Dichters Feder und erzeugt durch die gestalterische
Kraft seiner Stimme eine einzigartige Gruselromantik. Bei flackerndem
Kerzenlicht, passendem Kostüm und schaurig-schöner Musik ist dem
Publikum Gänsehaut garantiert. Die Veranstaltung findet im Rahmen der
Bibliothekskampagne „Treffpunkt Bibliothek 2013“ statt. Eintrittskarten
zu 7 Euro, ermäßigt 5 Euro, sind an der Information der Stadtbibliothek,
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Pfarrer-Grimm-Straße 1, und an der Abendkasse erhältlich. Reservierun-
gen sind telefonisch unter 18 93 29 90 oder per E-Mail unter stb.allach-
untermenzing.kult@muenchen.de möglich.

Audiovisuelle Installation und Live-Konzerte im MaximiliansForum

(29.10.2013) Ende 2012 begann der Klangregisseur Stefan Winter gemein-
sam mit dem Komponisten und Pianisten Fumio Yasuda und dem Fotogra-
fen Nobuyoshi Araki ein audiovisuelles Projekt zu realisieren. Beeinflusst
von den Geschehnissen durch die Tsunami- und Nuklearkatastrophe von
Fukushima am 11. März 2011 entstand die Klang- und Bildinstallation
„Auf dem Pfad zum Tod und Leben – Drei Klangschaften im roten Raum“.
Begleitet von Live-Konzerten und Tanzperformances sind die mit Tönen
und Klängen hinterlegten Fotografien nun in dem dafür rot ausgestalteten
MaximiliansForum zu sehen.
Stefan Winter und seine Partnerin Mariko Takahashi sammelten in ganz
Japan Tonspuren und arrangierten sie zu Soundscapes. Nobuyoshi Araki
fotografierte Menschen, Blüten, Landschaften, Drachen, die in einer Drei-
Kanal-Videoinstallation (zwölf Meter mal drei Meter) projiziert werden. Die
Musik mit Kompositionen und Improvisationen von Fumio Yasuda wurde
gemeinsam mit der Sängerin Akimuse und dem Bassisten Nobuyoshi Ino
aufgenommen.
Die Live-Konzerte mit Kompositionen von Fumio Yasuda und Klangstücken
von Stefan Winter finden zur Eröffnung am Donnerstag, 31. Oktober, um
18 Uhr, am Freitag, 1. November (Allerheiligen), und Samstag, 2. Novem-
ber (Allerseelen), um 16 Uhr statt. Jeweils am Sonntag, 3. November, 16
Uhr, und an den Sonntagen, 10., 17.  und 24. November, um 18 Uhr gibt es
zu den Konzerten eine Tanzperformance von Mariko Yamada.
Die Ausstellung ist vom 31. Oktober bis 24. November Freitag, Samstag
und Sonntag von 13 bis 18 Uhr im MaximiliansForum, Passage für inter-
disziplinäre Kunst in der Unterführung Maximilianstraße/Altstadtring, zu
sehen. Der Eintritt zur Ausstellung und zu allen Veranstaltungen ist frei.
Nähere Informationen unter www.maximiliansforum.de.

Filmmuseum: Hommage an Eckhart Schmidt mit drei Filmen

(29.10.2013) Zu seinem 75. Geburtstag am 31. Oktober widmet das Film-
museum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, dem Münchner
Autor und Filmemacher Eckhart Schmidt eine Hommage mit drei Filmen.
Eckhart Schmidt ist an allen drei Abenden zu Gast.
- Freitag, 1. November, um 18.30 Uhr: „Der Fan“ (1981)
- Samstag, 2. November, um 18.30 Uhr: „Der Sandmann“ (1993)
- Sonntag, 3. November, um 18.30 Uhr: „Starwalk“ (2013, 20 Minuten)

und „Hollywood Rebellen“ (2013)

http://www.maximiliansforum.de
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Eckhart Schmidt begann als Filmkritiker, bevor er Anfang der 1960-er Jah-
re erste Kurzfilme drehte. 1967 folgte sein erster Spielfilm „Jet Genera-
tion“ über das „Swinging München“ der 1960-er Jahre. Ein Skandal war
sein radikaler Film „Der Fan“ mit Desiree Nosbusch in der Hauptrolle, in
dem eine junge Frau ihren angebeteten Popstar buchstäblich bis zum Tode
für sich vereinnahmt. In „Der Sandmann“ schildert Schmidt nach der Er-
zählung von E.T.A. Hoffmann den Alptraum, den ein Liebespaar auf seiner
Urlaubsreise nach Italien erlebt. Obsessionen der Liebe spielen in den
Spielfilmen Schmidts, der als Autorenfilmer selbst das Drehbuch schreibt,
Regie führt und die Filme mit seiner Firma Raphaela Film überwiegend
auch selbst produziert, von Anfang eine entscheidende Rolle.
In seinen zahlreichen Dokumentarfilmen, die er seit 1980 gedreht hat, wid-
met er sich vor allem seiner Leidenschaft für das Hollywood-Kino. Selbst
zeitweilig in Los Angeles lebend, kommt Schmidt dort den Legenden Holly-
woods auf die Spur, porträtiert berühmte, aber auch vergessene Schau-
spieler und Regisseure wie William Wellmann, Douglas Sirk oder Jane
Russell und beobachtet sie ohne Kommentar beim Erzählen. Auch dem
deutschen Film hat er unter anderem mit „Heimat – deine Filme“ (2008)
ein Porträt gewidmet.
Weitere Informationen zu den einzelnen Filmen sind im Internet unter
www.muenchner-stadtmuseum.de/film zu finden.
Karten für die Filmreihe können wie immer vorbestellt werden unter Tele-
fon 2 33-9 64 50. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Pressefotos
werden auf Anfrage unter Telefon 2 33-2 05 38 zugeschickt.

http://www.muenchner-stadtmuseum.de/film
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 29. Oktober 2013

Neues Gymnasium Trudering – Aus welchen Stadtteilen kommen

die Schüler?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Otto Bertermann, Ursu-
la Sabathil (Freie Wähler), Stadtrat Tobias Ruff (ÖDP) und Stadtrat Richard
Progl (Bayernpartei) vom 11.9.2013
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Neues Gymnasium Trudering – Aus welchen Stadtteilen kommen

die Schüler?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Otto Bertermann, Ursu-
la Sabathil (Freie Wähler), Stadtrat Tobias Ruff (ÖDP) und Stadtrat Richard
Progl (Bayernpartei) vom 11.9.2013

Antwort Referat für Bildung und Sport:

Auf Ihre Anfrage vom 11.09.2013 nehme ich Bezug. Darin haben Sie Auf-
schluss hinsichtlich der Herkunft der Schülerinnen und Schüler des neuen
Gymnasiums München-Trudering erbeten.

Vorbemerkung:

Die Schulleitung, von der wir die Zusammenstellung der nachstehenden
Informationen erbeten haben, weist darauf hin, dass laut amtlichem Stadt-
plan der Stadtbezirk 15, Trudering – Riem, neben den angefragten Ortstei-
len Trudering, Waldtrudering, Riem und Messestadt-Riem, noch die Orts-
teile Neutrudering, Gartenstadt Trudering, Kirchtrudering, Am Moosfeld,
Michaeliburg, Truderinger Grenzkolonie und Kolonie Waldfrieden umfasst.
Alle elf Ortsteile werden in der Schülerdatei jedoch nicht einzeln erfasst,
sondern im Feld „Ortsteil/Sprengel“ dem Stadtbezirk 15 zugeordnet.

Lediglich die Erfassung der Postleitzahlen ermöglicht eine Aufteilung des
Stadtbezirks in seine drei Postleitzahlengebiete 81825, 81827 und 81829.

Deshalb wird um Verständnis dafür gebeten, dass die nachfolgende Aus-
wertung die Ortsteile Waldtrudering, Kolonie Waldfrieden und Truderinger
Grenzkolonie unter der PLZ 81825 zusammenfasst, sowie Trudering, Gar-
tenstadt Trudering, Neutrudering und Michaeliburg gesamt anhand PLZ
81827 dargestellt werden. Den PLZ-Bereich 81829 hingegen wurde anhand
des Stadtplans aufgeteilt in die Bereiche Am Moosfeld, Kirchtrudering,
Riem und Messestadt-Riem.
Gegenwärtig besuchen 540 Schülerinnen und Schüler das Gymnasium
München-Trudering.

Zu den einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen unter Zugrundelegung
der oben genannten Prämissen Folgendes mitteilen:
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Frage 1:

Wie viele Schülerinnen und Schüler aus den Bereichen Trudering, Waldtru-
dering, Riem und Messestadt besuchen im Schuljahr 2013/2014 das neue
Gymnasium? Dies soll nach Stadtteilen getrennt aufgelistet werden.

Antwort:

- 112 Schülerinnen und Schüler kommen aus den Ortsteilen Waldtrude-
ring, Kolonie Waldfrieden und Truderinger Grenzkolonie (PLZ 81825),

- 262 Schülerinnen und Schüler kommen aus den Ortsteilen Trudering,
Gartenstadt Trudering, Neutrudering und Michaeliburg (PLZ 81827),

- 148 Schülerinnen und Schüler kommen aus den Ortsteilen Am Moos-
feld, Kirchtrudering, Riem und Messestadt-Riem (PLZ 81829), nämlich
- 2 aus dem Ortsteil Am Moosfeld,
- 19 aus dem Ortsteil Kirchtrudering,
- 6 aus dem Ortsteil Riem,
- 121 aus dem Ortsteil Messestadt-Riem,

Frage 2:

Wie viele Schülerinnen und Schüler wurden aus den oben genannten Be-
reichen aus Platzgründen abgewiesen? Dies soll nach Stadtteilen getrennt
aufgelistet werden.

Antwort:

Nachdem für die aktuelle Jahrgangsstufe 5 im Mai 271 Schülerinnen und
Schüler angemeldet worden waren, jedoch nur 160 Plätze zur Verfügung
standen, mussten hier 111 Schülerinnen und Schüler abgewiesen werden.
Ferner haben sich 80 Schüler/innen mehr um einen Quereinstieg in die
Jahrgangsstufen 6 mit 8 beworben, als tatsächlich aufgenommen werden
konnten.
Von den insgesamt 191 in der Schülerdatei erfassten Schülerinnen und
Schülern, die keine Aufnahme erhalten konnten, können

- 41 Schülerinnen und Schüler aus den Ortsteilen Waldtrudering, Kolonie
Waldfrieden und Truderinger Grenzkolonie (PLZ 81825),

- 41 Schülerinnen und Schüler den Ortsteilen Trudering, Gartenstadt
Trudering, Neutrudering und Michaeliburg (PLZ 81827),



Rathaus Umschau
Seite 10

- 83 Schülerinnen und Schüler den Ortsteilen Am Moosfeld, Kirchtrude-
ring, Riem und Messestadt-Riem (PLZ 81829) und

- 14 Schülerinnen und Schüler anderen Stadtbezirken

zugeordnet werden.

- 12 Schülerinnen und Schülern von außerhalb Münchens konnte ihr
Wunsch nach einem Platz am neuen Gymnasium ebenfalls nicht erfüllt
werden.

Frage 3:

Wie viele Schülerinnen und Schüler aus anderen Stadtbezirken besuchen
im Schuljahr 2013/2014 das neue Gymnasium?

Antwort:

7 Schülerinnen und Schüler kommen aus anderen Stadtbezirken, 11 Schü-
lerinnen und Schüler kommen von außerhalb Münchens.
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Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für Anträge und Anfragen von Stadtratsmitgliedern der SPD trägt: Alexander Reissl; CSU: Josef 
Schmid; Bündnis 90/Die Grünen: Dr. Florian Roth; Rosa Liste: Thomas Niederbühl; FDP: Dr. Michael Mattar; Die Linke: Brigitte Wolf; ÖDP: 
Tobias Ruff; Freie Wähler: Johann Altmann; Bayernpartei: Richard Progl; BIA: Karl Richter.  
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei   
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Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

                                                                                  

       München, den 29.10.2013

Beratungsstelle für Opfer rechtsextremer und rassistischer Gewalt 

Antrag

Bei einem freien Träger wird bis Januar 2013 eine Beratungsstelle für Opfer 
rechtsextremer und rassistischer Gewalt eingerichtet. Finanziert werden zunächst 1 ½ 
Stellen. Die Fachstelle gegen Rechtsextremismus (FgR) wird beauftragt, in 
Zusammenarbeit mit den anderen städtischen und nicht-städtischen Fachstellen 
Vorschläge zu erarbeiten.

Eine solche Einrichtung muss Folgendes leisten: 
• Unterstützung und Beratung von Opfern rechtsextremer und rassistischer Gewalt, 

sowie die Beratung von Angehörigen, Freunden und Freundinnen der Opfer und 
ZeugInnen eines Angriffs. 

• Die Situation und die Perspektive der Opfer rechtsextremer, rassistischer, 
antisemitischer und islamfeindlicher Gewalt stehen im Zentrum der Arbeit. 

• Dokumentation rechtsextremer, rassistischer, antisemitischer und islamfeindlicher 
Angriffe in München  in Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Registerstellen. Die 
daraus resultierende Chronik wird regelmäßig im Stadtrat vorgestellt.  

Begründung:

In München gibt es immer wieder Übergriffe durch Rechtsextremisten. Jedes Jahr werden 
in der Landeshauptstadt  mehrere (schwere) Körperverletzungen aus rassistischen und 
fremdenfeindlichen Motiven begangen. In der Süddeutschen Zeitung vom 22. Oktober 
2013 ist nun eine umfassende Dokumentation unter dem Titel „Der Terror im Alltag“ 
erschienen. Diese Dokumentation analysiert sämtliche Gewalttaten durch 
Rechtsextremisten im Jahr 2012, die vom Bayerische Innenministerium offiziell erfasst 
wurden. Selbst diese an den offiziellen Zahlen orientierte Auflistung macht deutlich, dass 
die Landeshauptstadt und der Landkreis München ein Schwerpunkt rechtsextremer 
Gewalttaten in Bayern sind: Von den 2012 in ganz Bayern registrierten 63 Fällen entfallen 
25 auf die Landeshauptstadt und weitere 6 auf das Münchner Umland. 

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



In dieser offiziellen Statistik sind nur gemeldete Gewalttaten erfasst, nicht aber weitere, 
latent gewalttätige Delikte wie Drohungen und Einschüchterungen sowie rassistische und 
rechtsextreme Anfeindungen im Alltag. Auch existiert keine nachhaltige, unterstützende 
und aus Landesmitteln finanzierte Infrastruktur für diejenigen, die besonders im Visier 
rechtsextremer Gewalttäter und Aggressoren stehen. Die durch Bundesmittel finanzierte 
B.U.D. - Beratung. Unterstützung. Dokumentation. Für Opfer Rechtsextremer Gewalt, die 
auf der Landesebene beim Bayerischen Jugendring angesiedelt ist, ist chronisch 
unterausgestattet und kann nicht den Großraum München versorgen.

Im gesamten Bundesgebiet haben sich im Gegensatz dazu zahlreiche Beratungsstellen 
für Opfer rechtsextremer und rassistischer Gewalt entwickelt, die auch in gezielt 
definierten, großstädtischen Räumen arbeiten (vgl: http://www.netz-gegen-
nazis.de/lexikontext/beratungsstellen-fuer-opfer-rechtsextremer-und-rassistischer-gewalt).

Rechtsextreme oder rassistische Gewalt richtet sich häufig gegen aktive BürgerInnen, 
MigrantInnen, alternative Jugendliche, Schwarze Deutsche, Wohnungslose oder Schwule 
und Lesben. In München wurden bereits zahlreiche Menschen zur Zielscheibe 
rechtsextremer und rechtspopulistischer Drohungen, Beleidigungen und vereinzelt auch 
von Gewalt. Menschen die von Rechtsextremen oder Rechtspopulisten beleidigt, bedroht 
oder angegriffen werden, benötigen eine spezialisierte und nachhaltige 
Unterstützungsstruktur. Eine solche Unterstützungsstruktur muss den Betroffenen einen 
sicheren Raum bieten, um über das Erlebte zu sprechen, und Ihnen dabei helfen, die 
Folgen rechtsextremer oder rassistischer Gewalt zu bewältigen und neue 
Handlungsspielräume zu gewinnen. Es bedarf einer Beratung bei juristischen Fragen, 
teilweise der Begleitung bei Behördengängen oder dem Gang zur Polizei, der 
Organisation von ärztlicher oder therapeutischer Hilfe, rechtlichem Beistand oder 
DolmetscherInnen und – vorausgesetzt die Betroffenen wünschen dies - der öffentlichen 
Solidarisierung. Eine solche Beratung muss sich an den Bedürfnissen der Betroffenen 
orientieren, die entscheiden, welche Schritte sie gehen wollen.

Fraktion Die Grünen - rosa liste
Initiative:

Gülseren Demirel
Jutta Koller
Lydia Dietrich
Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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29.10.2013

(Wiederholung)

Achtung Redaktionen: Terminhinweis!

Mittwoch, 30. Oktober, 11 Uhr
SWM Zentrale, Emmy-Noether-Str. 2, Raum D 6.10

Mit einem neuartigen Ansatz soll in München ermittelt werden, ob und un-
ter welchen Umständen der Taxi- und Gewerbeverkehr elektrifiziert werden 
könnte. Projektpartner sind SWM/MVG, die Technische Universität Mün-
chen (TUM), der Taxiverband München (TVM), die Handwerkskammer für 
München und Oberbayern und das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie.

Bei dem Pressetermin wird das Projekt „Virtuelle Elektromobilität im Taxi-
und Gewerbeverkehr München“ von allen Beteiligten vorgestellt. Selbstver-
ständlich stehen diese auch für Rückfragen zur Verfügung.

Hinweis für Fotografen: Ab ca. 11.30 Uhr werden Fahrzeuge vorgestellt, 
die im Rahmen des Projekts zum Einsatz kommen. Dieser Teil des Pres-
setermins eignet sich besonders für die Bildberichterstattung.  

Anfahrt: U1 bis Westfriedhof
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Obersendling – Fürstenried West: Bus 103 statt U3 an 
fünf Abenden

Im südlichen Abschnitt der U-Bahnlinie U3 zwischen Obersendling und Fürsten-
ried West ist an fünf aufeinanderfolgenden Abenden ein Schienenersatzverkehr
(SEV) erforderlich. Die Busse mit der Liniennummer 103 ersetzen die U3 in die-
sem Bereich von Sonntag, 3. November bis einschließlich Donnerstag, 7. Novem-
ber, jeweils zwischen ca. 21.30 Uhr und Betriebsschluss. Grund für den Schie-
nenersatzverkehr sind Gleispflegearbeiten mit einem Schienenschleifzug, die nicht 
ausschließlich in der Betriebsruhe durchgeführt werden können. Die letzten durch-
gehenden Züge fahren um 20.53 Uhr (Abfahrt Moosach; 21.12 Uhr ab Marien-
platz) bzw. 21.23 Uhr (ab Fürstenried West). Zwischen Obersendling und 
Moosach verkehrt die U3 wie gewohnt. Die Busse halten an allen von der Sper-
rung betroffenen U-Bahnhöfen und den dazwischen liegenden Haltestellen.

Achtung: Die letzte SEV-Fahrt ab Fürstenried West um 0.51 Uhr hat wegen der 
längeren Fahrzeit keinen Anschluss zur U-Bahn mehr. Der Bus fährt bei Bedarf ab 
Obersendling weiter zum Karlsplatz (Stachus). Dort bestehen Umsteigemöglich-
keiten zu den MVG-Nachtlinien (um 1.35 Uhr).

Fahrgäste im südlichen Abschnitt der U3 werden gebeten, wegen der längeren 
Fahrzeit der Busse und angesichts des ggf. erforderlichen Umsteigens generell 
mehr Reisezeit einzuplanen als üblich. In den Ersatzbussen ist leider keine Fahr-
radbeförderung möglich. 

Die MVG informiert ihre Kunden unter anderem mit Aushängen über die Änderun-
gen. Der Bus-Fahrplan steht auch zum Herunterladen unter www.mvg-mobil.de
zur Verfügung. Weitere Auskünfte gibt es an der gebührenfreien MVG-Hotline un-
ter 0800 344226600 (Montag bis Freitag, 8 bis 20 Uhr).
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Neuer Chefarzt für Gefäßchirurgie
am Klinikum Neuperlach
Staffelübergabe im Städtischen Klinikum München: Am Klinikum Neuperlach
übernimmt Privatdozent Dr. Rolf Weidenhagen die Chefarztposition in der
Gefäßchirurgie von Dr. Hans Niedermeier, der in den Ruhestand geht.

München, 29. Oktober 2013. Zum 1. November tritt Privatdozent Dr. Rolf
Weidenhagen die Nachfolge von Dr. Hans Niedermeier an, der nach 14 Jahren als
Leiter der Gefäßchirurgie am Klinikum Neuperlach in den Ruhestand geht. Dr. Rolf
Weidenhagen war zuletzt als leitender Oberarzt am Klinikum der Universität
München Großhadern tätig. Von dort bringt er eine langjährige Erfahrung aus allen
Bereichen der Gefäßchirurgie mit.

„Moderne Operationstechniken und langjährige Erfahrung – dafür steht die
Neuperlacher Gefäßchirurgie unter Dr. Hans Niedermeier, der nach vielen Jahren
engagierter Tätigkeit in den verdienten Ruhestand geht. Dass wir mit Dr. Rolf
Weidenhagen einen exzellenten und ebenso erfahrenen Nachfolger willkommen
heißen, der das breite und modernste Behandlungsspektrum weiter ausbauen wird,
steht für mich außer Frage“, so der medizinische Geschäftsführer des Städtischen
Klinikums München, Prof. Dr. Hans-Jürgen Hennes.

Bereits seit 1972 behandelt ein erfahrenes Team der Klinik für Gefäßchirurgie im
Klinikum Neuperlach rund um die Uhr Patienten mit akuten und chronischen
Gefäßerkrankungen nach modernsten Standards. Eingebettet in ein zertifiziertes
Gefäßzentrum werden sie in enger interdisziplinärer Zusammenarbeit betreut.
„Gründliche und umfassende Diagnostik, einfühlsame Beratung und moderne,
weniger belastende Therapieformen liegen mir am Herzen. Ein besonderes
Augenmerk lege ich zudem auf die Intensivierung der Zusammenarbeit mit
niedergelassenen Kollegen und Pflegediensten“, freut sich Dr. Weidenhagen auf
seine künftige Herausforderung im Verbund des Städtischen Klinikums München.

Dr. Rolf Weidenhagen, Jahrgang 1969, verfügt über eine umfassende chirurgische
Ausbildung und deckt das gesamte Spektrum der Gefäßchirurgie diagnostisch,
operativ und endovaskulär ab. Schwerpunkt seiner bisherigen Tätigkeit ist die
arterielle Gefäßchirurgie, insbesondere die endovaskuläre Aortenchirurgie. Von der
Deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin wurde er als
„Endovaskulärer Chirurg“ und „Endovaskulärer Spezialist“ zertifiziert. Bis zuletzt war
Dr. Weidenhagen leitender Oberarzt der Gefäßchirurgie der Chirurgischen Klinik und
Poliklinik, Campus Großhadern, Universität München. Von 2008 bis zur
standortübergreifenden Professur im Jahr 2011 leitete er die Gefäßchirurgie
kommissarisch. Bereits seit 1997 in der Chirurgischen Klinik Großhadern in
verschiedenen Verantwortungsbereichen tätig, übernahm er darüber hinaus die
Leitung der Wundkommission und Wundsprechstunde. Die pflegerische und
studentische Ausbildung sowie die Fort- und Weiterbildung im ärztlichen Bereich
haben für den habilitierten zweifachen Familienvater einen hohen Stellenwert. Seine
klinischen und wissenschaftlichen Leistungen wurden mit zahlreichen Preisen
ausgezeichnet.
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Bildmaterial:

Zum 1. November beginnt Dr. Rolf Weidenhagen
als Chefarzt der Gefäßchirurgie im Klinikum
Neuperlach.

Das Bildmaterial kann unter http://presse.klinikum-muenchen.de heruntergeladen
werden. Quelle: Städtisches Klinikum München

Das Klinikum Neuperlach ist – neben den Klinika Bogenhausen, Harlaching, Schwabing und der
dermatologischen Fachklinik in der Thalkirchner Straße – einer von fünf Standorten des Städtischen
Klinikums München. Der Klinikverbund versorgt jährlich rund 160.000 Menschen, davon etwa 90 Prozent
vollstationär, und verfügt über mehr als 3.600 Betten sowie teilstationäre Behandlungsplätze. Gut 80
Prozent der etwa 8.000 Beschäftigten aus über 80 Ländern sind im ärztlichen oder pflegerischen Bereich
tätig.
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Patientenseminar zum Thema Herzschwäche
im Klinikum Bogenhausen

Veranstaltung im Rahmen der Aktionswochen „Mittelpunkt Herz“
am Montag, 4. November 2013, von 15.00 bis 17.00 Uhr
im Klinikum Bogenhausen, Hörsaal im Erdgeschoss

München, 28. Oktober 2013. Über moderne Behandlungsmöglichkeiten bei
Herzschwäche informieren Chefärztin Prof. Dr. Ellen Hoffmann und ihr Team von der
Klinik für Kardiologie und Internistische Intensivmedizin am Klinikum Bogenhausen
bei einem Patientenseminar am Montag, 4. November.

In ihren Vorträgen berichten die Experten unter anderem über Fortschritte in der
medikamentösen Behandlung, die Basis jeder Herzinsuffizienztherapie ist, und
erklären, wie so genannte CRT-Systeme funktionieren. Diese speziellen
Herzschrittmacher kommen insbesondere bei einer bereits fortgeschrittenen
Herzschwäche zum Einsatz. Darüber hinaus lernen Teilnehmer nichtoperative
Behandlungsmethoden bei Herzklappenerkrankungen kennen, wie etwa die
Implantation einer Katheterklappe oder das Mitralclipping, und erfahren, warum es
falsch ist, sich mit einem schwachen Herzen nur zu schonen. Denn je nach Befund
und Leistungsfähigkeit wirkt sich ein regelmäßiges Training positiv auf das Befinden
und die Prognose vieler Patienten aus. Im Anschluss an die Veranstaltung besteht
die Möglichkeit, das Herzkatheterlabor zu besichtigen und den Referenten
persönliche Fragen zu stellen. Zudem erklären sie verschiedene Therapieverfahren
auch noch einmal am Modell.

Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr im Hörsaal (Erdgeschoss) des Klinikums an der
Englschalkinger Straße 77. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht erforderlich.

Allein in Deutschland leben etwa zwei Millionen Menschen mit chronischer
Herzschwäche. Jedes Jahr kommen rund 300.000 Patienten hinzu. Die Erkrankung
führt dazu, dass das Herz nicht mehr in der Lage ist, den Körper ausreichend mit Blut
zu versorgen. Dadurch wird nicht nur das Herz selbst in Mitleidenschaft gezogen,
sondern auch andere Organe, wie etwa das Gehirn, die Nieren oder Muskeln.
Typische Symptome einer Herzinsuffizienz sind Luftnot, Abgeschlagenheit,
Leistungsschwäche oder Wassereinlagerungen.

Klinikkontakt:
Sekretariat der Klinik für Kardiologie und Internistische Intensivmedizin
Telefon: (089) 9270-2071, Telefax: (089) 9270-2683
E-Mail: kardiologie.kb@klinikum-muenchen.de

Das Klinikum Bogenhausen ist – neben den Klinika Harlaching, Neuperlach, Schwabing und der
dermatologischen Fachklinik in der Thalkirchner Straße – einer von fünf Standorten des Städtischen
Klinikums München. Der Klinikverbund versorgt jährlich rund 160.000 Menschen, davon etwa 90 Prozent
vollstationär, und verfügt über mehr als 3.600 Betten sowie teilstationäre Behandlungsplätze. Gut 80
Prozent der etwa 8.000 Beschäftigten aus über 80 Ländern sind im ärztlichen oder pflegerischen Bereich
tätig.
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Männer rauchen anders, Frauen auch:
Tabakentwöhnungskurs am Klinikum Neuperlach

Informationsveranstaltung
am Mittwoch, 6. November 2013, um 18.30 Uhr
im Klinikum Neuperlach, Haus A, Raum 0405

München, 29. Oktober 2013. Laut einer Studie des Robert-Koch-Instituts raucht
etwa jeder dritte Mann in Deutschland. Dagegen greifen nur 27 Prozent der Frauen
regelmäßig zur Zigarette. Und obwohl Männer oft mehr Zigaretten am Tag rauchen,
reagieren Frauen häufig empfindlicher auf die giftigen Inhaltsstoffe. Sie sind zudem
anfälliger für die gesundheitsschädlichen Folgen des Rauchens als Männer. Die gute
Nachricht für beide Geschlechter: Wer rechtzeitig aufhört, kann sein Risiko senken,
an diesen Folgen zu sterben.

Für alle, die mit dem Gedanken spielen, rauchfrei zu werden, bietet das Klinikum
Neuperlach in Kooperation mit dem Institut für Raucherberatung und
Tabakentwöhnung München vom 11. bis 20. November an vier Abenden einen
professionellen Kurs zur Tabakentwöhnung an. Dazu findet im Vorfeld am Mittwoch,
6. November, um 18.30 Uhr ein Informationsabend im Raum 0405 des Klinikums am
Oskar-Maria-Graf-Ring 51, Haus A, statt.

Bei der Einführungsveranstaltung können sich Interessierte kostenlos und
unverbindlich über das Kursangebot und die Vorteile der Rauchfreiheit informieren.
Der Kurs wird vom Lungenfacharzt Dr. Pál Bölcskei und der Psychologin Anette
Voigt begleitet. Sie bieten engmaschige, individuelle Hilfe und begleiten die
Teilnehmer unterstützend mit zwei Nachterminen. Darüber hinaus gibt es die
Möglichkeit einer telefonischen Betreuung bis zu einem halben Jahr.

Beim Tabakentwöhnungskurs des Klinikums Neuperlach finden Raucher wertvolle
fachliche Hilfe und Unterstützung, die sich vor dem Fehlen der Zigaretten und den
damit verbundenen Entzugserscheinungen fürchten. Weitere Informationen zum
Kursprogramm, der Anmeldung und den Kosten gibt es telefonisch unter (089)
68999-511.

Das Klinikum Neuperlach ist – neben den Klinika Bogenhausen, Harlaching, Schwabing und der
dermatologischen Fachklinik in der Thalkirchner Straße – einer von fünf Standorten des Städtischen
Klinikums München. Der Klinikverbund versorgt jährlich rund 160.000 Menschen, davon etwa 90 Prozent
vollstationär, und verfügt über mehr als 3.600 Betten sowie teilstationäre Behandlungsplätze. Gut 80
Prozent der etwa 8.000 Beschäftigten aus über 80 Ländern sind im ärztlichen oder pflegerischen Bereich
tätig.
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